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Creditreform International

Ømehr als 162.000 Mitglieder/Kunden

Ø ca. 3.700 Mitarbeiter

Ø 165 Creditreform Gesellschaften

Creditreform Landesgesellschaften

BIGNet-Partner

Unabhängige Partnerauskunfteien

Quelle: Creditreform Consulting Services
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Erfolg der Creditreform – Umfangreiches 
Leistungsspektrum um etablierte Kernleistungen

InkassoInkassoWirtschaftsinformationenWirtschaftsinformationen
§ Firmenauskunft
§ Telefonauskunft

§ Mahnwesen
§ Individual-Inkasso

§ Mikrogeografische Analysen
§ Standortanalysen
§ Zielgruppen-Marketing
§ Adressenmanagement
§ Datenbankmanagement

§ Risikomanagement-
software
§ Bonitätsprüfung
§ Mittelstands-Rating
§ Risikoanalysen
§ Bilanzservices

§ Mengen-Inkasso
§ Auslandsinkasso
§ Factoring
§ Systeme

Creditreform
Rating AG

Risiko-
management

Debitoren-
management

Marketing-
mangement

Quelle: Creditreform Consulting Services

Implementierung von Know How durch gezieltes Consulting
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Mit 37,5 Mrd. € unverändert bedrohliche 
Insolvenzschäden in Deutschland

Quelle: Creditreform
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Deutliche Steigerung von Verbraucherinsolvenzen hat 
auch Folgen für die Profitabilität von EVUs

Quelle: Creditreform
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Privatinsolvenzen in den letzten drei Jahren mehr als 
verdoppelt

Quelle: Creditreform
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Was ist Rating?

Rating

Ø Standardisierter Vergleichsmaßstab

Ø Bewertungsaussage über die Bonität, Zahlungsfähigkeit, Zahlungsbereitschaft 
eines Unternehmens (Credit-Rating)

Ø Einstufung auf einer Skala mit Angabe von Ausfallwahrscheinlichkeiten 
(Eintritt wesentlicher Zahlungsstörungen)

Ø Qualitätsprüfung mit statistischen Methoden

Ø Verschiedene Ratingarten (Internes Rating - Externes Rating)

Beurteilung der Bonität und Zahlungsfähigkeit eines Unternehmens durch eine 
gesamtheitliche Analyse der Verhältnisse

unternehmensintern unternehmensexternI II

Quelle: Creditreform Consulting Services
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Unternehmensinterne und -externe Ratingansätze
gewährleisten vollständige Bonitätsbeurteilung

unternehmensextern

Systematische
Beurteilung IRS Q-Rating Externes

Rating

• Beurteilung von 
Debitoren und 
Kreditoren

• Verankerung in 
Aufbau- und 
Ablauforganisation

• Professionelles 
und umfassendes 
Ratingsystem

• Kombination 
zielführender
Komponenten

• Erhebung 
qualitativer 
Faktoren 

• Beurteilung nicht 
bilanzierter 
Bonitätsaspekte

• Analyse quantitativer 
und qualitativer 
Aspekte

• Umfassende 
Beurteilung der 
Bonitätsmerkmale

unternehmensintern
I II

Ziele:
Bonitätseinschätzung          Früherkennung          Quantifizierung des Risikos

intern externAufwand

Quelle: Creditreform Consulting Services
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Zusammenführung der Teilratings relevanter 
Informationsfelder führt zum validen externen Rating

Quelle: Creditreform Rating AG
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Quantitative und qualitative Merkmale: 
Zwei Seiten der Rating-Medallie

Externes Rating Q-Rating

• Umsatz
• Eigenkapitalquote
• Cash Flow
• Verschuldungsart/-grad
• Forderungsbestand
• Anlagevermögen
• Personalaufwand
• Sachaufwand
• …

• Unternehmensstruktur 
• Management 
• Unternehmensführung 
• Organisation 
• Marktposition
• Marktbearbeitung 
• Controlling
• Risikomanagement 
• …

Quantitative Merkmale Qualitative Merkmale

Ø Abbildung in Jahresabschlüssen
Ø Nachweise des Controlling
Ø Größen der Kostenrechnung

Ø Geleitete Interviews/Fragebögen
Ø Managementinformationen 
Ø Informationen mit Zukunftswirkung

Quelle: Creditreform Consulting Services
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Geeignete Methoden und Instrumente für ein 
leistungsstarkes IRS sind einzuführen

R I S I K OIdentifikation Steuerung

Bewertung

Quelle: Creditreform Consulting Services

Risikoklassensystem5Scorekarten4 Migrationen6

Vertriebsunterstützung BIS* Q-Rating/externes Rating21 3

Jahresabschlussanalysen7 Frühwarnsysteme8

Limitsysteme 
(Konditionengestaltung)9 Benchmarking10

Monitoring11 Reporting12

…

Internes Rating System

Lieferantenmanagement13 14

*BIS = BetriebsInformationsSystem
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Entscheidungsunterstützung und Prognose bei 
internen Abläufen und im Vertrieb durch Scoring

Scorekarte

Ø Segmentierung von Kunden, Vorfällen etc.

Ø Prognose von Potenzialen und Risiken

Ø Konzentration auf Targetgeschäfte/-kunden

Ø Adaptieren von (Betreuungs-)Verhalten

Ø Abschätzung von Kosten-Nutzen-Relationen

Rechtliche, organisatorische und technische Rahmenbedingungen als limitierende Faktoren zu berücksichtigen 
(z.B. § 25 a KWG)

• Effizient

• Automatisch

• Zuverlässig

• Objektiv

• Überprüfbar

• Kostenminimierend

• Erfolgsmaximierend

• Risikoreduzierend

• Schnell

• Verfügbar

• Integriert

Anwendung Ziele
Risikoabhängige 

Steuerung möglich

4

Quelle: Creditreform Consulting Services
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Vielzahl von Scoringansätzen ermöglicht individuelle 
Lösung von Aufgabenstellungen im B2B/B2C-Bereich 

AbnehmerLieferant

B2B-Scoring B2C-Scoring

B2B-Scoring

• Cross-Selling-Scoring
• Inkasso-Scoring 
• Kredit-Scoring
• Lieferanten-Scoring

• Antrags-Scoring
• Behavioural-Scoring
• Bestands-Scoring
• Bonitäts-Scoring

• Marketing-Scoring
• Response-Scoring
• Regio-Scoring
• Vertriebs-Scoring

4

Quelle: Creditreform Consulting Services
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Unternehmensdaten und BDB* sichern auf fundierter 
Methodenbasis aussagefähiges Benchmarking

Methoden-
basiertes

Benchmarking

Direktvergleich
erhobener 

Daten mit relevanten 
Datenbanken

Kennzahlen-
vergleich

Vergleich ermittelter 
oder gebildeter 

Kennzahlen(systeme)

Durchschnittsbildung 
sinnvolle Durchschnitte 

über ähnliche 
Sachverhalte

Hypothesenbildung, 
Durchführung von 
Hypothesentests

Regressionsanalysen
zur Verdichtung von 
Informationen (z.B. 

Bonitätsindex)

BDB* Unternehmen

*Benchmark-Daten-Bank

Datengewinnung aus…
• …Benchmarkprojekten
• …Tochterunternehmen
• …Spezialdatenbanken
• …statistischen Analysen

Datengewinnung aus…
• …Prozessen
• …Historien
• …Kundendaten
• …Objektdaten
• …

Individuelles Vorgehen und  Anreicherung von Unternehmens- und BDB*-Daten sichert Benchmarkerfolg

…

10

Kunde EVU

Quelle: Creditreform Consulting Services
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Risikoidentifikation und Effizienzbeurteilung durch gezieltes 
Benchmarking in der EVU-Wertschöpfungskette

Leistungslücken als Hinweis auf Risiken

…Unternehmensdaten, Branchendaten,
Wirtschaftsdaten…

Gesamt- und Branchendaten

Selektion

Datengewinnung

Creditreform
Daten- u. Adressselektion

• Branchenunabhängige Grunddaten
• Plausibilitäten zur Vorauswahl
• Einbeziehung des Gesamtmarktes
• …

• Vergleichsunternehmen
• Objekt: Produkt, Methode, Prozess
• Regionale Spezifika
• …

• Primärinformationen
• Sekundärinformationen
• Kombination mit Vergleichsdaten
• …

Quelle: Creditreform Consulting Services

10

Eigenes 

Unternehmen Kunden

Lieferanten Prozesse
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Ein IRS leistet einen messbaren Beitrag zum 
Kreditrisikomanagement im EVU

Ø Erfüllung der bestehenden gesetzlicher 
Anforderungen

Ø Installation eines „state of the art“-
Kreditmanagements 

Ø Sicherung einer hohen Qualität im 
Entscheidungsprozess

Ø Verbesserung der Kredit- und 
Risikosteuerung

Ø Aufbau einer bonitätsorientierten 
Konditionengestaltung

Ø Ableitung von objektiven und 
validen Handlungsempfehlungen

Ø Gewinnung von Informationen für 
Vertrieb & Forderungsmanagement

Ø…

Qualitative Nutzenaspekte

Ø Reduzierung der eingetretenen 
Forderungsausfälle 

Ø Senkung der DSO 
Ø Zielgerichtete Allokation der eigenen 

personellen Ressourcen 
Ø Steigerung von Rentabilität und 

Effizienz
Ø Generierung von Einsparpotenzialen
Ø Senkung der Reaktionszeiten im 

Vertriebs-Prozess
Ø Reduzierung von Klumpenrisiken 
Ø Ersatz von Pauschalwertberichti-

gungen durch EWB
Ø…

Quantitative Nutzenaspekte

Quelle: Creditreform Consulting Services
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Fazit

Ø Marktseitige Risiken insbesondere bei Abnehmern mit hohem 
Bedrohungspotenzial für EVU

Ø Bei der Einführung von Ratingsystemen ist nicht das Ob, sondern 
das Wie und Wann entscheidend

Ø Implementierung von Ratingsystemen in die Wertschöpfungskette 
von EVU sichert die dauerhaft profitable Marktpräsenz

Ø Über den klar messbaren Nutzen hinaus sind weitreichende
qualitative Nutzenaspekte realisierbar

Ø Einführung und Anpassung von Kreditmanagementprozessen sind 
schnell amortisiert

Ø State-of-the-Art Prozesse erfüllen strenger werdende rechtliche und 
wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Quelle: Creditreform Consulting Services
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Unternehmen Sie nichts ohne uns. 

Haben Sie noch Fragen?

Creditreform Rating AG

CCS – Creditreform Consulting Services

Hellersbergstr. 12, 41460 Neuss

Dr. Dirk Thiel

Tel. 02131/109 613

d.thiel@creditreform-rating.de

Quelle: Creditreform Rating AG/CCS

mailto:d.thiel@creditreform-rating.de

